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B . SIEBENBÜRGEN
Siebenbürgen 1 ist der kul¬

turell am weitesten vorgeschrit¬
tene und wirtschaftlich wert¬
vollste Teil von Großrumänien .
In starkem Gegensatz zu den
dichtbewaldeten , von einer
spärlichen rumänischen Hirten¬
bevölkerung bewohnten Rand¬
gebirgen ( Bild 328—330 ) sind die
600 bis 700 m hohen zentralen
Hügelländer und die zwischen
sie und die Randgebirge einge¬
betteten , tiefgelegenen Becken¬
landschaften (Abb . 226 ) Stätten
einer dichten Besiedlung und
alter deutscher Kulturboden ,
mit gedeihlichem Ackerbau (auf
Weizen und Mais) , Obst - und
Weinbau . Die eigentlichen Mit¬
telpunkte des Sachs ent ums
sind die stattlichen , an präch¬
tigen Werken der Baukunst
reichen Städte , echte deutsche
Stadtbilder bietend , die auch
durch vielseitige Industrie auf -
geblüht sind , jetzt freilich durch
die starke rumänische Zuwande¬
rung ihr nationales Gepräge
schon zum großen Teil verloren haben . Sie liegen zumeist an den randlichen Tiefenlinien
der Szamos , Maros und Alt (rum . Olt ) , die zwischen der ackerbautreibenden Bevölke¬
rung des Innern und der auf Weide und Waldwirtschaft beschränkten der Gebirge ver¬
mitteln , zugleich an den Schnittpunkten des radialen und des peripherischen Verkehrs .
Im N , nahe der Szamos und an der alten Straße von Budapest nach dem Innern Sieben¬
bürgens , entstand aus einer deutschen Burggründung Klausenburg (rum . Cluj , mag .
Kolozsvär ) , schon seit langem der Mittelpunkt des siebenbürgischen Magyarentums mit
bedeutendem Handel und Gewerbe und einer jetzt rumänischen Universität ( 1927 : 105 ) .
An der Kleinen Szamos abwärts folgen Armenierstadt (rum . Gherla , mag . Szamos -
ujvär ) und das Salzbergwerk Ocna Dejul (mag . Desakna ) , nahe dem Austritt des
Flusses ins ebenere Land Baia -Mare (mag . Nagybänya ; 13) . An der Großen Szamos liegt
das deutsche Bistritz (rum . Bistrita , mag . Besztercze ; 12) . Hauptort der Landschaft
Marmarosch (rum . Maramures ) ander oberen Theiß und Grenzstadt istSighet (mag .
Maramaros -Sziget ; 24 ) . Das obere Alt - und Marosgebiet ist in dichtbewohnten Becken¬
landschaften die Heimat der Szekler . Wo die Maros (Marosch) nach ihrem Durchbruch
durch das vulkanische Hargitagebirge ins innere Becken hinaustritt , liegt Sächsisch -
Regen (rum . Reghi , mag . Szäsz Regen ) , weiter unterhalb das industrielle Tärgu
Mures (mag . Maros -Vasärhely ; 32 ) mit großem Salzbergwerk , am Aries (mag .
Aränyos) , Thorenburg (rum . Turda , mag . Torda ; 15 ) ; dann folgen an der Maros das

317 . Lage Kronstadts .
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1 Vgl. außer der auf S . 239 aufgeführten Literatur : L . Reinisch , Heimatkunde von Siebenbürgen , 2 . Aufl .
Hermannstadt 1904 , J . Csallner , Das südöstliche Hochland Ungarns . Hermannstadt 1904. — U. Teutsch , Die
Siebenbürger Sachsen in Vergangenheit und Gegenwart . 2 . Aufl . Hermannstadt 1925. — A. Schullerus , Siehen-
bürgisch -Sächsische Volkskunde . Leipzig 1926 .
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alte Karlsburg (rum . Alba Julia , mag . Gyulafehervar ) , Dieinric h (rum . Deva ; 13) und
Lippa . Die beiden linken Marosnebenflüsse , Große und Kleine Kokel (rum . Tärnava ,
mag . Küküllo ) zerlegen das innere Hügelland in drei parallele Streifen ; Mittelpunkte
dieser Landschaft sind an der Großen Kokel das altertümliche Schäßburg (rum .
Sighisoara , mag . Segesvär ; 12) undMediasch (rum . Medias , mag . Medgyes ; 10 ) . Vom
oberen Alttal stülpen sich in die östlichen Randgebirge die Beckenlandschaften des
vorwiegend magyarischen Haromszek und des deutschen Burzenlands aus ; in
letzterem ist , in prächtiger Lage hart am Rande des Gebirges und am Zugang zum
Predeal - und Törzburger Paß , Kronstadt (rum . Brasov , mag . Brasso ; 50 ) das historische
und geistige Zentrum des Sachsentums mit vielseitiger Industrie und lebhaftem Handel
(Bild 333 und Abb . 317 ) . Bevor die Alt ihren Durchbruch durch die Transsilvanischen
Alpen vollzieht , weitet sich ihr Tal zum Pogarascher Becken , zu dem das Gebirge
steil abstürzt (Bild 328) ; eine Ausbuchtung desselben ist das weitgedehnte Becken von
Hermannstadt (rum . Sibiu , mag . Nagyszeben ) an einem Nebenfluß der Alt , des
administrativen Mittelpunktes des Landes , als Hüterin des Roten -Turm - Passes von ähn¬
licher Bedeutung wie Kronstadt , mit 45000 noch überwiegend deutschen Bewohnern
(Bild 334) . Eine wichtige Tiefenlinie führt von der Maros oberhalb Deva nach S ins
Becken von Hötzing (rum . Hateg , mag . Hätszeg ) am Strell und über eine TalWasser¬
scheide zum Schyl , der das Gebirge in tiefer Schlucht durchbricht ; ihr folgt die neue
Eisenbahn von Craiova nach Siebenbürgen .

C . OSTUNGARN UND BANAT
Mit niedrigen Hügelwellen klingt das Westsiebenbürgische Randgebirge in die

Ostungarische Ebene aus , die auch in ihrem rumänisch gewordenen Anteil durchaus
pannonischen Charakter trägt , mit Sandheiden , Sumpf , Anpflanzungen von Robinien
und Sandweingärten zwischen den weiten Weizenkulturen und weitläufigen Dorfstädten
an den größeren Elüssen . In der Bucht der Ebene an der Szamos ist Deutsch -Szatmar
(rum . Satu Mare , mag . Szatmär - Nemeti ; 60 ) eine teils magyarische , teils deutsche
Stadt . Am Austritt der Schnellen Kreisch (rum . Cris, mag . Körös ) aus dem Hügelland
liegt das noch fast rein magyarische Großwardein
(rum . Oradea -Mare , mag . Nagyvärad ; 90 ) mit leb¬
hafter Industrie und starkem Handel in obst - und
weinreicher Umgebung , an der Maros das einst als
Festung wichtige Arad (75 ) . Südlich der Maros
beginnt der rumänische Anteil am Banat , jenes
Landstriches von ungewöhnlicher Fruchtbarkeit ,
der seine völkisch bunte Zusammensetzung durch
systematische Kolonisation seit Abschluß der
Türkenkriege erhielt . Hauptort am schiffbaren
Begakanal ist das alte , 1716 neu besiedelte und über¬
wiegend deutsche Temeschburg (rum . Timisoara ,
mag . Temesvär ; 90 ) , ein wichtiger Verkehrsknoten
und Industrieplatz , näher dem Gebirge an der Temes
liegt Lugos (rum . Lugoj ; 20 ) . Von hier führt eine
Tiefenlinie zur Cerna und nach dem bekannten ,
in der Nähe des Kohlenortes Mehadia liegenden
Thermenortes Herkulesbad (rum . Bäile -Erculane ;
5) in prächtiger Gebirgslandschaft . In der West¬
abdachung des Banater Berglandes liegt der Hüt¬
tendistrikt von Reschitza (rum . Recita , mag .
Resiczabanya ; 21 ) und das Kohlenrevier vonSteier -
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318 . Deutsche Siedlungen im rumäni¬
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. (Vgl . auch Abb . 919 .)
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